
Überparteiliche
Initiative für 
Stuttgart 21
– wir wollen
die Stadtbahn!
Am 27. November stimmt in Baden-
Württemberg das Volk darüber ab, ob
das Land die Finanzierungsverträge für
Stuttgart 21 kündigen und so aus dem
Infrastrukturprojekt aussteigen soll.

Auch wir in Pattonville profitieren ganz konkret: 
Zusätzlich zu den bekannten Vorteilen von Stuttgart 21– neuen Arbeitsplätzen, einem Investi-
tionsschub für die gesamte Region und schnelleren Verkehrsverbindungen mit weniger Um-
steigebeziehungen im Großraum Stuttgart profitiert Remseck in seiner Stadtentwicklung von
Stuttgart 21.

Die SSB entwickelt im Zusammenhang mit Stuttgart 21 die Stadtbahnlinie U12. Diese neue Li-
nie bindet zuerst das durch Stuttgart 21 entstehende neue Stadtviertel und den Hallschlag an
und soll später nach Remseck fortgesetzt werden. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, die
Stadtbahn über einen neuen Ast ab der Haltestelle Hornbach nach Pattonville weiterzuführen.

Die wirtschaftliche Basis für diesen Stadtbahnausbau entfällt aber, wenn Stuttgart 21 nicht gebaut
wird, wenn also statt einem neuen Wohngebiet beim Hauptbahnhof weiterhin Gleisflächen liegen. 

Für die Stadtbahnanbindung von Pattonville haben sich bisher alle Fraktionen des Remsecker
Gemeinderats ausgesprochen und haben sie auch im Flächennutzungsplan verankert. 

Deswegen sehen wir mit großer Sorge, dass durch ein Aus für
Stuttgart 21 Pattonville eine wichtige, ökologisch sinnvolle ver-
kehrliche Weiterentwicklung verwehrt würde.

Wer FÜR Stuttgart 21 
und FÜR die Stadtbahn nach Pattonville ist, 
muss am 27.11. NEIN zum Kündigungsgesetz sagen.
V.i.S.d.P: Steffen Kirsch, Rossbergweg 1, 71686 Remseck

Bekommt Pattonville
auch eine Stadtbahn?
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